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ſtäſidigung betritt und den Hauptvorteil der deutſchen Reparations
note, die Elaſtizität, ausnutzt.Die Mängel des Angebotes, aus denen man gar keinen

rer vie da diefer

ſam gemacht worden iſt und obwohl ſie ſich klar darüber ſein mußte,

PDas deutſche Angebot.
Eine kritiſche Betrachtung.

Aus Berlin wird uns von zentraler Stelle geſchrieben:
Der Reparationsvorſchlag der Reichsregierung an die

alliierten Mächte liegt jetzt im Wortlaut vor. So groß auch
ſeine Mängel in mannigfacher Begiehung ſind, ſehen wir in ihm
doch eine Verhandlungsgrundl nach dem die Regierung ſich
bereit zeigt, über ſämtliche zur tte ſtehenden Fragen zu ver
handeln und ihrem Angebot zu dieſem Zweck einen äußerſt weiten
Spielraum läßt. Verhandlungen hatten immer den Zweck,
Mißverſtändniſſe aus dem Wege zu räumen, Mängel zu beſeitigen
und ſo auf friedlichem Wege zur Verſtändigung zu kommen. Da
doch einmal ein gegenſeitiger Gedankenaustauſch zur Beilegung
des Ruhrkonflikts als eingiger Ausweg aus der kritiſchen Situa
tion kommen muß, würde die franzöſiſche Regierung nur im Jnter
eſſe ihres Volkes handeln, wenn ſie ſchon jetzt die Brücke zur Ver

Hehl zu machen braucht. liegen in erſter Linie in ſeinem Aufbau.
Statt den poſitiven Teil, die ſachlichen Angaben über unſere Lei
ſtungsfähigkeit und die Löſung der Reparationsfrage, wie ſie ſich
Deutſchland vorſtellt, in den Vordergrund zu rücken, hat die Regie
rung mit. der für die allüerten Länder negativen Seite begonnen.lns ſcheint. daß dieſer

auf Preſtigerückſichten verzichten und die Angelegenheit des paſ
ſiven Widerſtandes, mit deren Behandlung wir an ſich einverſtanden
ſind, aus außenpolitiſchen Gründen in anderer Formulierung und
an anderer Stelle regeln können. Das gleiche gilt von der Er
klärung, daß „Ausgangspunkt der Verhandlungen innerhalb kür
zeſter Friſt die Wiederherſtellung des Status quo ante ſein muß,
Schon in München hat der Reichskanzler dieſe zweideutige Aeuße
rung gebraucht. Damals mußte die Regierung öffentlich zu dieſer
Phraſe Stellung nehmen und klipp und klar erklären, daß mit
Verhandlungen nicht erſt begonnen werden ſoll, wenn die Räumung
vollzogen iſt. Es ſpricht nicht von beſonderem Verantwortungs
gefühl, wenn die Regierung heute eine Auslaſſung, die damals
ſelbſt in Deutſchland Zweifel hervorrief, erneut in einer Note be
nutzt. Mit weniger Rückſicht auf die Deutſchnationalen
wäre ſicherlich außer dieſem gekennzeichneten Fehler auch der
Widerſpruch vermieden worden, der ſich in dem erſten Teile der
Not befindet. Ausdrücklich ſagt das Reichskabinett, daß die Be
völkerung ſelbſtändig die Beſetzung des Ruhrgebietes mit dem
paſſiven Widerſtand beantwortete, während ſie im Gegenſatz hierzu
wenige Zeilen ſpäter ihre Auffaſſung dahin zum Ausdruck bringt,
den paſſiven Widerſtand nicht eher aufzugeben, bis die Räumung
der über den Vertrag von Verſailles hinaus beſetzten Gebiete und
die Wiederherſtellung vertragsmäßiger Zuſtände in den Rhein
Ianden erreicht ſind.

Auch in bezug auf den ſachlich en Teil der Note ſind Einwände
zu erheben. Es iſt anzuerkennen, daß die Regierung eine feſte
Summe als Maßſtab der deutſchen Leiſtungsfähigkeit nach eigener
Schätzung genannt hat. Auch begrüßen wir ihre Bereitſchaft,
Deutſchlands Leiſtungsfähigkeit einem Schiedsgericht zu
unterbreiten, falls der von deutſcher Seite angegebene Maßſtab
nicht befriedigen ſollte. Vollkommen mangelhaft aber iſt die
Behandlung der Garantiefrage, trotzdem die Regierung von
den verſchiedenſten Seiten zuletzt von Lord Curzon immer
wieder auf die außerordentliche Bedeutung dieſer Frage aufmerk-

daß von den Garantien ſchließlich die Löſung des Reparations
problems abhängt. Nach den vielen patriotiſchen Sr-
klärungen maßgebender deutſcher Wirtſchaftskreiſe über die
Garantieleiſtungen für die zur Mobiliſierung notwendigen An-
leihen hätte man annehmen ſollen, daß es der Regierung eigentlich
nicht ſchwer fallen konnte, wenigſtens in kurzen Zügen Art und
Form der von deutſcher Seite geplanten Sicherheitsleiſtungen zu
benennen. Wenn das Kabinett in der Note ſchon feſtſtellt, die
Wirtſchaft auf geſetzl ich em Wege für den Anleihedienſt ver-
pflichten zu wollen, und damit zu erkennen gibt, daß die Bürg-
ſchaften für die Erfüllung der Reparationsleiſtungen von den
Sachwertbeſitzern, gegeben werden ſollen, dann hätte man
ſich ſicherlich bei einigem guten Willen etwas deutlicher über dieſe
Möglichkeit ausſprechen können. Oder iſt es richtig, daß Jn-
duſtrie und Landwirtſchaft in dieſer Hinſicht erneut Vor
behalte gemacht haben? Es ſcheint tatſächlich bald, daß für diefe
Herren das Vaterland nur auf der Börſe exiſtiert.
Der Mangel an Klarheit in dem deutſchen Angebot wird
durch die Behandlung der Sicherheitsfrage weiter vergrößert. War
es unbedingt notwendig, den ſpeziellen baheriſchen Wün-
ſchen in dieſer Frage nachzugeben und die zuerſt geplante For
mülierung fallen zu laſſen? Auch innerhalb der Regierung ſollte

e
ben, entſtanden iſt. Wäre das nicht der Fall, dann hätte man Zat

Cuno über die Note.
Vor den Miniſter und Staatspräſidenten.

Cunos Hoffnung
auf die Erkenntnis der Welt.

Nichts kann die Reichsregierung „„veranlaſſen, den Weg
des Diktats, des ltimatums oder gar der treiwilligen

Annahme unerfülldarer Bedingungen zu beſchreiten“.
Berlin, 3. Mai (WTVB.)

Jn der geſtrigen Sitzung der Miniſterpräſidenten und Staats
präſidenten gab Reichskanzler Dr. Cuno die deutſche Note be
kannt und führte u. a. aus:

Heute wird den Mächten eine Note übergeben, die den Standpunkt
der Reichsregierung zur Reparationsfrage und zur Frage der Be
friedung Europas präziſiert. Das iſt ein ungewöhnlicher Schritt,
weil er mitten im kraftvollen und einmütigen Abwehrkampf getan
wird, ohne daß die Haltung des Gegners dazu Anlaß bietet; ein
Schritt von ungewöhnlicher Bedentung, weil von ſeinem Gelingen
das friedliche Zuſammenarbeiten zwiſchen Deutſchland und Frank
reich und darüber hinaus in Europa und in den weltwirtſchaft
lichen Beziehun ſpweit es die Abkehr von einem Syſtem des

und e er auslöſen könnte, die für Europa und die Welt
voller ahr ſein würden. Darin liegt zugleich die Begrün-
dung des Schrittes.

Wir wollten den Frieden und wir wollen ihn noch,

aber der Preis dafür muß zahlbar ſein. Das war der Grund-
a mit dem dies Kabinett ſein Amt antrat, mit dem es ſteht und
ällt. Höher als jede andere Rückſicht ſteht uns das Intereſſe des

Volkes und Landes, deſſen Schickſal uns anvertraut r Unſere Vor
ſchläge gingen, wie ſie wiſſen, bis zum n s n
laſſen aber Gegenvorſchlägen und Aenderungen ihrer Modalitäten
in offener Ausſprache freien Raum. Sie ſind von Frankreich
abgelehnt worden, und ohne jeden Rechtsgrund mit dem Ruhrein-
bruch, dem Eingriff in den vertragsmäßigen Zuſtand der Rhein
lande und dem Einbruch in unſere deutſchen Länder beantwortet
worden und deſſen Auswirkungen in immer rückſichtsloſerer Form
wir täglich erleben. Jn der einmütigen Erkenntnis, daß von der
Reichsregierung alles geſchehen iſt, um den Rechtsbruch zu verhüten,
hat das deutſche Volk ohne Unterſchied der r und Stände
ur Waffe des paſſiven Widerſtandes gegriffen und es hält dieſe

affe auch heute noch in ſtarker treuer Hand. Gerade dieſem Volke,
das mit Einſetzung aller Werte, die das Leben bietet, die deutſche
Sache an der Front r ſind wir es ſchuld, alles zu tun, was
nötig iſt, um die Leiden abzukürzen, und keine Möglichkeit außer acht
u laſſen, die eine Löſ bringen kann. Die Reichsregierung iſt
eshalb nicht müde geworden, alle Wege zu gehen, die irgend Aus-

ſicht boten, dieſem die näherzukommen. Aber nichts kann ſie ver
anlaſſen, den Weg Diktates, des Ultimatums oder gar der frei
willigen Annahme unerfüllbarer Bedingungen zu beſchreiten. Nur
wenn aufrichtig dem Volke geſagt werden kann, daß Erfüllbares zu
leiſten iſt, iſt die J in der Lage, auch die letzten Kräfte und
Reſerven aus allen Schichten des Landes herauszuholen.
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Der Verſuch, Unerfüllbares zu leiſten,
greift die Subſtanz an und ſchmälert die Schaffenskraft, und ſoofr
unter n erkennbar Unerfüllbares geſagt war, erſah die Welt
nur allzubald, unter welchem Druck die Zuſage erfolgt war, und
fand ſich, wenn ſie nun nach kurzer Zeit nicht gehalten werden
konnte, zu der Anklage zuſammen, daß Deutſchland nicht zahlen
wolle. Dieſer Vorwurf darf nicht wiederkehren, um keinen Preis!
Daraus folgt zugleich, daß die Reichsregierung kein Angebot der
Unterwerfung oder der Aufgabe des paſſiven Widerſtandes
machen kann. Aber im Rahmen dieſer Grundſätze werde die Re
J einen folgerichtigen Schritt weitergehen, indem ſie über

ie Erklärung der Zahlungsbereitſchaft hinaus ſchon in der Reichs
tagsrede des Reichsminiſters des Auswärtigen vom 16. April die
Konturen deutlich vegg net hat, die für uns bei der Löſung der
Reparationsfrage in Betracht kommen. rierere ſpäter trat ein
außenpolitiſches Ereignis ein, das uns in ägungen eintreten
ließ, ob es nicht richtiger ſei, einen Schritt weiter zugehen, indem
an uns von außenher die Aufforderung erging. unſere Stellung
ur Reparationsfrage klar zur Kenntnis der Welt zu bringen.
s war nicht leicht (1), ſich zu Entſchluß durchzuringen,

denn Hemmungen verſchiedener Art ſtanden da entgegen, pſycholor
giſche, praktiſche und taktiſche. Trotzdem haben wir

den Schritt gewagt,
um t zu ſagen, was wir als ehrliche Männer können undicht langt,e z z 23 n n le wollen. as wir in der Note vorgeſchlagen haben, hält ſichrude V vie Wer See dem Rahmen der bisherigen Regierungserklärungen.

ng der ketten für die Rep t e Mittel Sie 5 hrt r die r s ine r T
gegenge e F RKeparationen, die Frage dee krrſgafirichen Kusgreiches der Kräfte, insbeſondere

zwiſchen Frankreich und Deutſchland, und die Frage der poli
kiſchen Sicherheiten für beide Länder. Was die Repa
rationsſumme anlangt, ſo haben wir erneut den Verſuch gemacht,
zahlen ig eine Abgrenzung für unſere Verpflichtungen zu fin
den. Dieſer Verſuch war ſchwerer als jemals zuvor aus Gründen,
die vor allen Dingen in der fortgeſetzten und nicht berechenbaren
Wertminderung im beſetzten und Einbruchsgebiet und damit für
die geſamte Wirtſchaft beſtehen, ferner in der beträchtlichen Summe,
die zum h für das Unrecht, das dort Menſchen und Sachen
zugefügt worden iſt, erforderlich ſein wird. en haben wir uns
im Rahmen derjenigen Ziffern gehalten, die in Paris vorgeſchlagen
waren. Wir haben erneut als Ausgangspunkt der Verhandlungen
die 30 Milliarden Goldmark gewählt, die durch Anleihe r
werden ſollen. Die Berückſichtigung der genannten Minderung mu
ſich automatiſch im des internationalen Kapitalismarktes
und in den unſerem Angebgt eingefügten elaſtiſchen Faktor aus
wirken. Die

Notwendigkeit einer Erholungsfriſt,
eines Moratoriums von vier Jahren iſt organiſch dadurch ein
gebaut, daß die Zinszahlungen der erſten vier Jahre dem erzielten
Anleihebetrage entnommen werden ſollen. Die Schuld von
30 Milliarden wird ſchwer auf uns laſten. Sie bedeutet eine jähr-
liche Leiſtung, die ſchon bei dem geringen V von 5 Prozent
und 1 Prozent. Amortiſation allein für die W Milliarden je 0,8, imganzen a 1,8 Milliarden koſten kann, wobei ich Anlaß habe zu

ſorgen, daß wir mit dem Zinsſatz von 5 Prozent bei bung von
Anleihen nicht werden auskommen können. Die Sach
ſoweit ſie durch den Einbruch unterbrochen waren, ſollen a
n und ihr Gegenwert auf unſere Schuld angerechnet
werden.

(Schluß ſiehe zweite Seite des Hauptblattes.)

Minimum deſſen ſein wird, was die Franzoſen fordern und Eng
land bzw. Belgien und FJtalien unterſtützen werden.

Jm Jntereſſe Deutſchlands und der Sicherung eines endgültigen
Friedens bedauern wir die Mängel des deutſchen Angebots. Sie
zu beheben, muß Aufgabe weiterer Verhandlungen ſein, die zu
einem Ziele führen werden, wenn auf der Gegenſeite der Geiſt der
Verſtändigung waltet, der zum mindeſten bei der Mehrheit des
Deutſchen Reichstags vorhanden iſt.

Der vorſtehe den Berliner Auslaſſung, die von der Rückſicht auf
die außenpolitiſche Wirkung maßvoll beeinflußt iſt, möchten wir
noch folgendes hinzufügen: Uns ſcheint der Fehler der Note weni-
ger in dem Angebot ſelbſt als in dem Ton des Angebots zu liegen.
Man merkt der Einleitung ordentlich an, wie ſchwer es der Reichs
regierung geworden iſt, das Angebot zu machen. Die kate-
goriſche Form wird naturgemäß den franzöſiſchen Widerſtand
in allen Kreiſen herausfordern. Politiſch in höchſtem Maße unklug
iſt folgender Paſſus: Sie (die Reichsregierung. D. Red.) hat ſich
daher entſchloſſen, nochmals einen Verſuch in dieſer Richtung
zu machen, ohne damit ihren Rechtsſtandpunkt zu verlaſſen
oder den paſſiven Widerſtand aufzugeben, der fortgeſetzt werden
wird, bis die Räumung der über den Vertrag von Verſailles
hinaus beſetzten Gebiete und die Wiederherſtellung vertragsmäßiger
Zuſtände in den Rheinlanden erreicht ſind.

man ſich doch endlich klar darüber ſein, daß die Unterzeichnung
eines Paktes, wie er anfangs in der Note vorgeſehen war, das
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Tendenz: Feß.

Dieſer Satz enthält auch für uns faſt nur Selbſtverſtändlich
keiten, aber in dieſer Form ſucht man einen gefährlichen Gegner
nicht verhandlungsbereit zu machen. Welche Wirkungen ſolche
Töne ausüben, hat zur Evidenz das ſogen. kaiſerliche Friedens
angebot Weihnachten 1916 bewieſen. Die frangöſiſche Preſſe, die
geſtern den Wortlaut des Angebots noch nicht kannte, lehn
es ſchon nach den ihr gewordenen Mitteilungen faſt einſtimmig
ab. Die Blätter, die den engſten Anſchluß am Quai d'Orſay
oder zum Elyfée haben, wie der „Petit Pariſien“, das „Echo de
Paris“ und der „Matin““, ſprechen ſogar die Meinung aus, daß
die Vorſchläge nicht einmal als eine Grundlage der Verhand
lungen dienen könnten und von den Regierungen Frankreichs und
Belgiens ohne ausführliche Antwort abgewieſen werden müßten.
Andere Zeitungen, wie Loucheurs „Petit Journal“ und der
„Figaro“ ſind nicht völlig ablehnend, glauben aber, daß der neue
deutſche Plan große Fehler habe. Die radikalen Blätter
unter Führung der „Ere Nouvelle“ und des „Oeuvre“,
die bisher am kräftigſten für eine Politik der Mäßigung
eingetreten ſind, raten, mit bem endgültigen Urteil zu warten, bis
die amtliche Mitteilung erfolgt iſt, und machen darauf aufmerk-
ſam, daß es im Jntereſſe Frankreichs liege, die Prüfung der Vor
ſchläge nicht ohne weiteres abzulehnen.

Wir fürchten allerdings, daß auch die gemäßigte Pariſer
Preſſe an dem kategoriſchen Entweder-oder-Ton Cunos
keinen Gefallen finden und dementſprechend ihre Haltung einrichten
wird. Solche Muſik verträgt das überſpannte franzöſiſche Preſtige
Gefühl nicht, mit dem wir nun einmal als mit einer Tatſache
zu rechnen haben. Der Kardinalfehler der Cunoſchen Note beſteht
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n das franzöſiſ
Note geſagt haben, gilt namentlich

en Cunoſchen Rede, diepoliti ſchen Geſichtspunkten her
mit den uns fol ſcheinenden Be

Wortlaut der Note.

Note an die alliierten Regierungen hat folgenden

nur auf dem Wege gegenfeitiger Verſtändigung
r werden können. Die im Dierirg hiermit erfolgte etrlie

W Bee Bevöl paſr r or Befonnenen, ich ſich verſchärfendeg. De 7 S r
uch in diefer Richtung zu m it ihrenkein zu verlaſſen oder den paſſiben e

zugeben, der fortgeſetzt werden wird, bis die Räumunüber den Vertrag von Verſailles hinaus beſetzten Gebiete u zit
Wiederherſtellung vertragsmäßiger Zuſtände in den Rheinlanden
erreicht ſind.

Frotz der Ereigniſſe der letzten Monate hat Deutſchland an ſeiner
Gereitwilligkeit feſtgehalten, für Zwecke der Reparationen, nament-
lich für den Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete, zu leiſten, was
immer in ſeiner Kraft ſteht. Jeder Verſuch, dieſe Bereitwilligkeit
2 die e zre Vorſchläge zu i wird jedoch dadurch

rt, der Verfaſſung der deutſchen Finanz undWnheſterehaltenſe
nicht möglich iſt, die Leiſtungsfähigkeit

Deutſchlands in feſten, endgültigen Ziffern abzuſchätzen. Daher
muß jede Löſung einen

elaſtiſchen Faktor ß
enthalten, der der gegenwärtigen Unmdßglichkeit einer ſicheren Ab
ſchätzung Rechnung trägt.

Ferner iſt zu beachten datz Deutſchland, da ihm Ueberſchüſſe einer
produktiven Wirtſchaft fehlen, für die nächſte Zeit größere Kapital
beträge aus eigenen Mitteln nicht aufzubringen vermag und des-

en hierfür auswärtiger Anleihen bedarf, deren Auf-
nahme die Wiederherſtellung des deutſchen Kredits zur Voraus-

e Einkl it dendieſen Wage ausgehend und im Einklang mit
Grundgedanken des für die Pariſer tar- Konferenz von ihrbereitgeſtellten Planes faßt die deutſche Regierung ihre

Vorſchläge zum Reparatſonsproblem
und den damit verbundenen politiſchen Fragen wie folgt zuſammen:

Die Geſamtverpflichtung Deutſchlands zu finangiellen und
Sachleiſtungen aus dem Vertrage von Verſailles wird auf30 Milliarden r r r ſetzt, die mit 20 Mil
liarden bis r 1. Juli 1927, mit 5 Milliarden bis zum 1. Juli
1929 und mit 5 Viliarden bis zum 1. Juli 1931 durch Ausgabe
von Anleihen zu normalen Bedingungen auf den internationalen

Feldmnärkten aufzubringen ſind.

Die erſten 20 pire r Ir a aufgel Die Anleihezinſen bis v ß 1
W r lös Tninoernten und er zu r Fonds ſagteh alen ſten W eu acht wer nnen, ſin onhen an mit 5 Prozent zu verginſen und mit 1 Prozent zu

2. Falls die beiden Beträge von je 5 Milliarden Goldmark bis den
zu den dafür vorgeſehenen Terminen im Anlei zu nor
malen Bedin nicht voll aufzubringen ſind, ſoll eine un
parteiiſche internationale Kommiſſion deentſcheiden, ob, wann und wie der nichtgedeckte Reſt aufzubri r
iſt. Die gieiche Kommiſſign ſoll im Juli 1931 auch darüber entr er und wie für die Zeit vom 1. gen 1923 an die

n Zinſen nachträglich aufzubringenS unparte parkehge internationale Kommiſſion ſoll veſter

e het
Staats rs Hughes entſprechen omiteevoninter-nationalen Geſchäftslenten, in dem Deutſchland m

berechtigt vertreten iſt, oder ein Schiedsgericht, be-
aus je einem Vertreter der Reparationskommiſſion

deutſchen Regierung ſowie einem Obmann, um deſſen Erfalls ſich die beiden anderen Mitglieder über ſeine Per
on e einigen, der dent der vere nigten Staaten von

merika gebeten werden ſoll
8. wird in Ande haun auf ſeine nach den

der beſtehenden iſtungenmmungen Vertr Sachleüber deren Ausmaß Vereinbarungen vor
behalten bleiben.

Die deutſche Regierung iſt überzeugt, daß ſte mit dieſem Vorſchlag
bis an die äußerſte Grenze

deſſen gegangen was Deutſchland bei Anſpannung aller Kräfte
zu leiſten ſie hat nach der durch die Ruhrbeſetzung ver
urſachten weiteren ſchweren Störung und Schwächung der deutſchen
Wirtſchaft n Zweifel, ob nicht der Vorſ dieſtungsfähigkeit Deutſchlands überſtei t h a en r

ferner davon überzeugt, daß kein U faernee der die

e n ger und die ne en be S Beurteilung zu Se
bie r anderen Seite nicht geteklt

Sollte dieſe Au von der en nwerden ſo an a ehe e r der r
des ighesprvbier einer von ne

v Denn Reperum ſf dert V en r n
Leiſtungen wezielle

I Der geſamte Beſitz und alle Einnahmequellen desd h der deutſchen Länder ſind bereits
Vertrage von Verſailles a Nur im Wege der Ver
kung mit e er nleihekonſortium und der

eſtſtellen, wie für den Anleihedi
ue a un e S re n auch auf e e dafür

zu ſorgen, daß
die geſamte deutſche Wirt Sicherung des Anlettedienfresgeſ chaft zur

Die Sachlieferungen ſollen durch langfriſtige Privat vomre t VBertragsſtrafen geſichert
werd

nicht an die einzig

Schuß der Kanzler Rede.
(Fortfedung von der erſten Seite.
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S und werdenr r de e, Landwirtſ Dondel und und Fi e r
nanzgen mder n eiies ſich bereit ſtellen, und zwar in konkreter, nötigenfalls imF. e ſeralterar g. Formel, für die e der 5

ltmarkt erhalten. Die Note köna e T. n das Antewetoy e
iS er327 ne genügende

Erfaſſung der geſamten deutſchen a Wietſgent

er mit der durch das z itereſe gebotenen Rückſichtsloſig-
keit vorgehen. Der Betrag von 80 Milliarden wird vielleicht der

a gering Fn h ſie t, was bisher et in ch a in einer engSe in z Fen r mſtellung des politiſ
Syſtems, in einer Zeit nach einem verlorenen Krieg, in der wirErnährung und das Leben des Volkes nur mit größter Miülhe arrn

S können. Nur im Wege der Anleihe können wir die
ttel zur 4ng der Reparationsſumme beſchaffen. Und daher
Frankreich das Jntereſſe, daß uns Ruhe gelaſſen wird, im

nnern zur Ordnung zu kommen. Vorausſetzung für jede
A atähen r Werte n e n W aſsichen e rechti u er Si egen politiſcheegfeg Wir wiſſen daß n Frantreiss e e Kunſch und ein
ſtarkes Beine Lina S Anegleich ist r tereſſen
zwiſchen Frankreich und l J digung
wäre zuſtande gekommen, wenn nich eund Beſprechung darüber al le Selcieige wäre da
durch zugleich die Brücke geſchlagen worden zur Löſung der Repa

das

zie tet

ver S

ration Auch heute wird die dentS nicht e
p

von de
wir auch die n

t aufgenommen hatten. Wir
Form wiederauf

erT ei Das
nen v n

r atun, aber wir ſind aus berei
Kraft au b weil wi we Vorſchlnicht n Lrhandtungeta e wird e res
andern nicht auf Reparation, auf Annexion vder Zere Wir a uns alle um Sein oder

die Erkenntnis der Welt,

e ikt an der r ein x nicht nur für die Be
r r die ganze Welt iſt, und ſo ſenden wir

dieſe Note unſche, daß ſie zu offenen freien Vere handlungen ihrt in denen wir unſere Lage darlegen und uns zu
einer e bekennen wollen, z bis an die BHrenge unſeres

Könnens g Aber ſolange der Eindruck uns dazu nötigt, ſoll
auch unſer nicht er damit wir das Vaterlandunſeren Kindern erhalten. Der Rei ler gedachte dann derer,
die im Opfermut und deutſchem Sinn an der Front ausharren undwarnte vor nene die die innere Ordnung ſtören. Er
ermahnte das deutſche Volk, an die Ge W e i t zu denken, undſchloß: Die Welt wehes ten iſt wie chauſpielen, ohne da u intere fcren, Wi be a

c bereit, der Zerſtörung Einhalt zu
e um letzten t d eigenen

jeder Reyaratien bedenten würde.

ich und die Utben Aue ſlittes
h d V. Wwerſehbaren Ereigniſſen führen kann? Die Welt bat

Die Durchführung der Deutſchland obliegenden Verpflichtungen
iſt abhängig von der Stabiliſierung der deutſchen Währung. Kann
in Verbindung mit der Regelung des Reparationsproblems die
deutſche Währung planmäßig und auf die Dauer iliuert
werden, ſo werden gleichzeitig die Be den der anderenduſtrieländer über einen ungeſunden deutſchen Wettbewerb ver-
ſchwinden. Nach der Stabiliſierung wird es auch möglich ſein, im
Reichs haushalt die Ordnung zu ſchaffen, deren Deutſchland
und ſeine Gläubiger bedürfenZur Verwirklichung dieſes Frogramms iſt es, auch im Intereſſe i

der Anleihegläubiger, notwendig, daß die altſame Er-r von r a pendio- und die r al
anktionen künftig r henen und a Anehehet

von den jetzt noch auf ihm h reW olitiſchen z wirtſchaftlichen Feſſeln e
Seee Einheit der Verwaltung für dashuak, wiederhergeſtelt, von der r Vertrag von der im Ver

trag von Verſailles vorg r i viewirt e Glei Gebrang mehrmacht und nach criderian art t be e c
aren nicht mehr den Beſchränkungen unterworfen wird die durch

den Niedergang der deutſchen Währnng veranlaßt waren.
Um dem Frieden Europas in gemein ſamer wirtſchaftlicher

Arbeit ienen und um die natürlichen wirtſchaftli Zu
in Brrr n Verträgen Grundlage für

sſtaude n e u werden. 7 rn privatwirtſchaftlicher Verträge
über die Lieferung von Kohle und Koks.

Im gleichen Intereſſe friedlicher Zu
Deutſchlands und Frankreichs i
rung, wie ſie auch mit ihrer Anregung zumpaktes bekunden wollte, zu a er die auf Gegenſeitigkeit Jnsbe ehere t ſie zu r
Vereinbarung bereit, die Deutſchland und Frankrei n
De wiſchen ihnen entſtehenden Streitfragen, die nicht nigkhetteeeeeeetnternakeiten rechtlicher Art in Siederericht erfahrenr Streitigkeiten in einem rn nach

m Muſter der Bryyanſchen Verträgede u Regierung t vor, a der Grundlage der vor
ſtehenden Ausführungen inn Wer Verhainngen anf ſein def lenerſen Neeeſter drit

der Siatas quo ante wiederherzuſtellen

über den See eDie re h an die Regierung der
Stadten von Amerika, die Königlich belgiſche Regie

rung, u die Königlich großbritanniſchee die Kaiſerlich japaniſche r
A iften dieſer Note haben weiter n. Siggatggnaetv r Vertrags, der heilige Stuhl und ſäm ale d

halten.

Was ſagt Cuno dazu
Jn einer Drahtmeldung der Deutſchen Zeitung aus München

über die dortige Maifeier iſt u. a zu leſen: „Jn der großen natio
h Verſammlung im Zirkus Krone teilte HermannEſſer f Aeuß s Dr. Sürtner mit,er se

ſamme zwiſchen n und Verbrauch herzu n, ſoll

ammenarbe it
ie deutſche R
kern eines Rhein

Vereinbarung

z allein iſt die Zuverſicht ehe zBerge deleinet werden Kann

ſ. Vor dem u Staatsgerichtsbof.

Paris, 2. Mai. (WTVB.)
Nach dem „Matin“ wird die A der r franiS eJ e chtshof s rden. a ch i n und S R

abſichtigt ſein, deutſchen ſein vor denſelben F
Staatsgerichtshof zu bringen.

22

Attentatsplan gegen Severing?
„Tiſchgefellſchatt Wrangel.“

Von der Abteikung Ta des Berliner s w
einem r 15genommen, die unter dem enden Verdacht ſtanden, ein Attentat

auf den Miniſter Jnnern, den Genpoſſenzu planen. Laufe des Sonntags worden weitere 6 r

n Berlin v Die V der Vee
ach aus der ünterſuchungehaſt u befreien

eien.

und Außerd die Va e chen Freiheitspartei

deutſchvölkiſ wegen der Beteiges e.
Der 1. Mai in Paris.
Saammenſtöße wit Aer Polixel.

Paris, 2. Mal (WTB.)
Havas teilt mit, im Laufe der Kundgebungen am 1. Mai ſeien

61 Pol zum großen Teil unweſentlich verletzt worden,
Ein Beamter erhielt einen ſchweren Meſſerſtich. Von 60 Verhaf
tungen wurden 50 aufrechterhalten. Jn der Vorſtadt St. Denis
kam es nach einer Verſammlung zu ſchweren Zuſammenſtsßen,
wobei ein Beamter ſehr ſchwer verletzt und ein Mitglied des Ge

et meinderates verhaftet wurde.

Es iſt an dieſer Meldung des bürgerlichen Bureaus typiſch, daß
die Zuſammenſtöße ſo dargeſtellt werden, als ob die Polizei
beamten die Angegriffenen wären. Der Bericht ſpricht darum auch
nur von den verletzten Polizeibeamten. Höchſtwahrſcheinlich aber
hat ſich der Vorgang ſo abgeſpielt, daß die Polizei auf die gegen
die Poincaréſche Kriegspolitik demonſtrierenden Arbeiter einn iſt, und daß es dabei zu einem, nach Lage der Dinge,
von der Polizei provogzierten blutigen Kampf gekommen iſt.

Franzöſiſche Geldſtrafen.
Das Urteil im Heinrichshütte-Proxeß.

Hattingen, 8. Mai. (WTVB.)
Nach ei iger Beratung wurd im tes das U r gefällt. Von et antlag an

Komplotts zur Vorbereitung von Attentaten gegen die Fang S und bis
Beamten wurden die drei Meta en fre r

hat das Gericht die von der Verteidi lltScdrung der 5 bitentücen r bei Jager als legt wen Picct
tor beſah t und der in i en von 50 Millionen Markverhängt. Bei allen drei Ange ten erfolgte Freiſprechung von
e zur Veein r ung des Jngenieur

e oe Zöllner zu je 60 Minienen Ma her e

Die Volkspartei billigt die Cunoſche Note. Aus Berlin wirdemeldet: Der h der Lie Volkspartei trat
r zu eingehenden Verhandlungen über die ſeſamte politiſcheh e faßte laut Nationallib. Korr. e rnen en d die von der ehe aktion und der

e ſemann r u r ubilllte A rich i aneä Pritt etik anerkennt.

Die einigung des Vintes

jedermann ein e h g. ir ratenrm rer Ccgwe wovon e nach Be bisne Sicher kg. LöwenApotheke, am Markt,
Kleinſchmieden 6.

el

z
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d erf rege chige 2700

An der Pa.
Aao Hepuer geſtorben.

Im Zentralorgan unſerer Partei leſen wie
Genoſſe Adolf Hepnor iſt in München 76jährig plötzlg erlegen. Mit ihm iſt wieder einer der Gerefa

vem Schlage det Alten aus den Reihen der Partei geſchieden, denn

r. t W r r die durch wiſſenſchaft Ew
eMenſchen erſtreben. er S a r

Sürmen der aus nahmegeſerli gen
ſeiner inneren Orientierung getreu um z e

r r auserſehen,a L P es führen e e J
erverein erlin zu. Die BekLiebknecht wurde entſcheidend n 2

Z Kongreß ſehen wir ihn in der Redaktion des Volks k
Die nach Sedan gegen die Bismardſche Annexionspolitire Volksſtaat zog ihn mit

Leipziger vaber vo i01 Hochverratsprozeß. Er

für die
„Neue Zeit“. 1908 nach Deutſchland zurück rt, li i
München nieder. Bekannt ſind ſeine S e pe

u en für deren Jdeengänge er eifrig Die
e Partei iner chrend gedenken. Die EinäſcherGenoſſen Hepner erfolgte am Montag n Oſtfriedheſ m

Wirtſchaftspolitik.
Berliner Produktenbörſe.

Amtiſche Berſiwer ProcduktenHotiernugen vom 2. Mal.

Produkte
t

ge
m m.e nugdl.

chleſ
Gerſte, ommer

ſchleſ THafer, u 8 h 140- 148000
onfr. Haweint 175--190000] 170

Koggenmehl 145--15 2 25000
c 30000--31000 28000 286500] Karto 29500 t 000 27500 28000

80000--82000 29 orfmtelaffe
Raps 110 11 Miſchung 30/70 18000--19000)17000 18000100 kg r S ab Station

Tendwueäh er
Rauhfutter. (B dertter.) e wegen mrowg e

rahtgepr. Roggen u. Weizenſtroh 109 o Hafer
r 16 500 18 500, do, Gerſtenſtroh 16 000 18 do en

21 000 22 000, bindfadeh ä loſes Krummſtr 3 B. 500handel sübliches Fur h gutes Heu 15 600
bis 91 000

Deviſenkurſe.

Wogen desa du t e e en d
vonKundgebungen konnte man,beiterfeinden boten Lob über ihr tapferes ten 32

willen immer vom Reie
urſprünglich

ihm trotz

2. Mai Weiße und gote di

Ewi Zolte wen a danken, und kein Opfer ſchien zu groß, um
denJe änne e de abzu a Ponan e wir bereits meldetenn zur Grſtattung von Lohn-

n e aber verige Erhöhung ihrer

nung trägt
ann, Die

k., für Ober
und Jb enerwald 1020 Mk.,

r Düren 1470
inkohle) 920 Mk.,re erke 1000 Mk. kleinere Werke 960 Mk.

minimalen Zulagen bleiben um mehr als
er

für die
und für

T le)pro Schi
60 ent hin der Bergarbeiter zurück. Sie

am Gegenſtand der Beratung einer Reichs
ferengz der in den Bergarbeiterkreiſen herrſchen

einer Annahme dieſes Schiedsſpruches nicht

Keine Antwort iſt auch eine Antwort.
de Berlin wird uns unterm 2. Mai geſchrieben: Jm AuftrageSp i erkſchaften ſprach am 80. April eine
ebengliedri et ren im Reichsfina rer vor, um
ie Notwendigkeit einer nennen Teuerungsaktion zu begründen.Mini n v. Schlieben erklärte, daß der Miniſter ver

reiſt ſei und ſich die Entſcheidung in den Beſoldungsfragen vor
Er werde den Miniſter nach erfolgter Rückkehr in

formieren und dann den Gewerkſchaften eine Antwort zugehen

t. vor.

Die e War gen der Buchdrucker.
deren e ndlrngen über den Antrag der Arbeiterauf Erhöhung e J jetzigen Tariflöhne ergebnislos ab

worden war fällte das Zentralſchlichtungsamt einen
Wä7 eine Erhöhung des Spitzenlohnes umr vorſieht. Die Unternehmer lehn

u den i pr ab, end die Arbeitervertreter
Die Hrganiſatione-

ſchwerer Bedenken
vertreter der Arbeiter haben an das Reichsarbeitsineſofortgrand 7 und die A gemeilwerbindtichkeit des Schieds

beantragt. Wie der „Vorwärts“ erfährt, ſind die Parteien
5000 g. u Donnerstag vormittag nach dem Reichsarbeitsminiſterium zu

erhandlungen geladen.

des r angenommen. Mineinſchließlich der ſozialen e ge für über
acharbeiter von 1616 auf 1700 erhöht, mit derß bei veränderten Verhältniſſen r 15. Mai eine

Kachprüfung r wird. Die etwaigen Anſprüche aus
dem h April 27 ir 24jährige ar iter mit
8000 Mk. a lten. nd Dienstag-Lohnausfall ſollzie i werden. Die e

rbeit wiederaufgenommen word

Geriſſene Lohnpolitik der baliiſchen Metalliuduſtriellen

e e Metallarbejter wird uns gichr ebenmüſſen alle Dinge e Beſten gerei Ratür
in u wfangreicher Weiſe vorherrſ ende Kurzarbeit er etallinduftrie. Zunächſt dient dieſe Kurzarbeit dazu,

die eng er Metallarbeiter kurz-
iſchen Veröffentm nach den ſtati
n Bedarfsartikeln tro2. 28 weiter a r d r eMark (Veld) Mark (Gelb) e r S orbi gehn v war.

e Gulden J re 1423 1 Die Kalkulation der r cheint ma einer anderen
italien 3 V 7 7 77 170 1600 Nitun gehen. e te nämlich ein Kurzarbeiterine 145000 27 hre großen Vorteil von einer Lohna 7 173000 81260 denn der höhere Lohn würde einfach nur den Zuſchuß,e z. 7 279 e 23 2170 p. r den Mitteln der Allgemeinheit erhält,

5640 r v hnqu ulage mehr oder weniger vermindern.
e rer 7 i 950 r ende Aufrechnung dienennen e 29 nan bis zum April v itzenlohn von 1888 M.e Feſt. J c unde würde der verheiratete jährige Arbeiter in

an erzitternd in dem alten Grolle, der ihn jetzt bis zum Er

Tölibat. Sen J je ein höhnendes e Jen ihm, daß er
e e Steche ar weh r inmal dasn eine Sei e ab e einma29 Roman von Johann Ferch. 98 Kleid Hella Hallers auftauchen, da T v es ſeinen

Ob ſie damit den Zweck dertglats die Wege für eine mit dem
Mann die ſie e ä c aber ihren Be Ihr e erklang wie das Erſterben eines Jubelliedes der

Hella zuckte einer ung die Schultern: vIII,u eben in einer r Zeit, Viktorl Die Schule iſt freier
ein„Wie du wi Erb. „Es wäre ein unnühes Märtum. Denn S e Der ha idunkle W

raum, das das vonwird, das milde L die rklang, Chorgeſang,

eingelner Beter vor den Altären, das wfeſten, das Geläute, das wie ein rufendes W dahinklingtStimmung, Viktor, aber nicht e enn dieſe iſt zarieſte
pung von Lebenserſ en, dem ſchentum ent

z e
vekehh

er von der in eine SS See
an ihrer Seite giſtutzte, Wagte er den den et Er erkannte, ſich denr eiter Hellas, den 7e Ehe nrt war und der ſich ſchon

Kollegin bemüht hatte, wie Hella E richte

er Lachen hell durch die Straße Neben der
en n des Lehrers hob ſich die mächtige der Lehrerin ab.

weiches dunkles Lachen riß an de S amen, in dem Tr
nie T 7 eit en e ging ſie, n

nurund nd er wie ein Fremder hinterUnd wenn ſie e G x J er ihr mit
lialarh e h ſaee Fuchernsgel in das Handinnere

Der Herbſt war gekommen, Gaudenz entvölkerte ſich raſch. Die

enaden wurden leer und einſam, vor den Brunnen lärmten
die Spahen, niemand ſtörte ſie. Die Stadt, durch die noch vor
W i Treiben tollte, ſank zur ſtillen Kleinſtadt

Jrre e e aberJ rubel verſchwindend ubeſannen ſi i c77 auf das ei Leben
tſch begann ſtärker zu werden und machte vor neuenwette nicht halt.
tuſchelte Wer die Sönnerſchaft der Frau Baumeiſter Sie lachte das freie Lrublachen der Jugend, die in der Schönheitber dem jungen wie man in der le das i ige die Mucker zu en n ingt. Das Lachen exinnerie e

zu llig Beiſammenſein Erbs mit der Lehrerin z beachten begann. an den Abend, an dem s S ella und dem Lehrer König als
machte Hella auf dieſe für e e iche Ueberwachung ein gerriſſener Me tete mit einigen Worten aufu als ſie wieder der Hauptſtadt weilten. Die e freie Entgegen nen r deſſen ſich Hella gegen den Lehrer

„Du biſt ein Kind, Viktor, Geſpenſter. Wozu ſich die ſchönen Ein berwunderter Blick dem Fprechenden, wobei ein

Stunden mit Grillen verd dunkles t. über das n eella, es ſind keine Grillen.“ Du ſcheinſt t zu we reund.* Dre gereigte
die vollen Lippen mme gebo ennſt unſere e 3

S
Sie preßte die Zigarette chen„Laſſe g. Leute reden. kenne ſie, die von der Unſittlichkeit

des Flei auch n e ſw
haben. meinen Kollegi tiges Urteil fälen, ſo che S n

über wenn Leute, die ſättigen, über den er der

r b iſt w. n eine 4pnnnage D
we ie ſie ma riged und mir i anhaben, wenn dieſe Schwätzer hinter unſerm

eben das Erb nachdenklich ein.Das dir e h r den Gee zu r „Eine iſt es, deren Statiſten ich niedu, daß ſich ein Mann unſerer Umgebung ernſt

von der J
zuvor vom

ine

h e Stunde liegt eine Keußerung des inzwiſchen zurück
iniſters noch nich

e limmt. Am Mittwoch iſt

Nus dem Halliſchen Gewerkſchaltz leben.

e

vonKurzarbeiter aus ſage Mitteln er
nehmer die Forderungen der Metalla
lohn bewilligen, ſo würde ſich dieſer Zues würden alſe der Allgemeinheit
Arbeiter erſpart werden. Die nternehmer, z bisher ſo aus
gezeichnet verſtanden haben, überall mit den n der ande-
ren zu z Beſten zu wirtſchaften, wollen das alſo auch in dieſen
ſpezielle weiterfortſetzen. Hoffentlich macht der Schlichtungs-neu u trich durch dieſe Rechnung.

Fie gen poſenſ Sag inder Sophienſtraße, W. faſt onſt äußerſt radikale Sattler
waren und ſelbſtredend auch für den Ausſchluß des „Verrät
Ebert aus dem Sattlerverbande ſtimmten, grbeiteten am 1.b

wie h „Wir wer unſeren eigenen Betrieb nichthen ie tapferen Helden. Die n, dieſtreiken“, en auf
man e reſte als Rückſchrittler bezeichnete, ierten

die Avantgarde Lnitkers arbeitete.

Nus aſſer Welt.

Ein unaufgeklärter Codesfall.
Berlin, 2. Mai.Vor acht Tagen wurde die über 60 Jahre alte Witwe Anna

Marten in ihrer im Quergebäude des Hauſes Röntgenſtraße 10
in Charlottenhurg belegenen Wohnung von ihrem Sohne, als
dieſer vom Nachtdienſt eimkehrke, in einer Blutlache an
der Erde liegend aufgefunden. Sie trug eine Wunde am Kopf,
war emg muß ſchon ſtundenlang an der Erde gelegen haben
r bald nach dem Auffinden, ahne das VBewußt

In der kleinen Wohnung war alles zum Plätten vorreiſe paen. J e Spuren, die auf einen gewaltſamen Tod
ſchließen laſſen konnten, waren zu enkdecken. Die alte Frau
hat ahrſHeinlig einen b w indelanfall bekommenund iſt dabei ſehr unglücklich u

r ſtarke Blutverluſt ohnechnelle Hilfe führte dann zum gbe. nach Angabe des ſehr
parſamen Sohnes etwa 40 000 Mk. fehlten, entſtand zunächſt in

achbarſchaft die Annahme eines eberfalls. wen iſt jedoch,
daß die als wtwüt bekannte T M. das Geld
Die Sezierung der Keiche ergab als 77 r e eine S a a
verletzung durch Fall oder Snicht feſtzuſtellen war, wurde die Leiche von et Lack
zur Beerdigung freigegeben.

Raubüberſall auf einen Arzt.

Ein ſchwerer h wurde in derSüdw von in verübt. Als derar rin von d Jahren, Z. Fa

von 1600 Mt. Spiben-

guf 3150 vermindern,
jeden einzelner

mit Ketie und

kamen.

Der beltohlene Landtagsabgeoraänete.
Berlin, 8. Mai.

n zu bringen. Ehepaar aber wartete vergebens.

fallen en Dex Dienſtmann ſtand auch noch da, aber ohne GeDu e er daß ein anderer Herr an in eren e a ihm geſagt hatte, er wolle doch n
tsdamer Platz, er anderswohin, und ſich die Koffer ieder
tte qushänd laſſen. Der Dienſtmann hatte ihn für den Aber des uftraggcbere gehalten. Selbſtverſtändlich blieben

forſchungen näch dem Diebe, der ſich ſchleunigſt mit denbeiden r en Koffern entfernt hatte, vergebens. Es befanden

ich in ihnen nach Angabe des Beſtohlenen ſehr wertvolle Kleidungs
cke, u. a. ein lz, ferner koſtbare Halsketten und goldene

Verantwortlich für Politit T Wirtſchaft g G t

für Feuilleton, e Wert Lokales port:mann Lange; für G e Prns Et.S arek; d Art e lh. Herzig ſämtliche
nene e. G. en Halle Harz 42744,

Es e mich eine Iplioge a erheben gaut Ach, und die

d u re ie rechnen und ſpekuer mit der Furcht. Wenn ſie mein alte hören, werden ſie
e e ſther:

eE ar aus reicher Erfahrung herau

ut, um es anders als mit Fudas Mugdergeſindel dur

e waten im Schſlbehandeln zu können.
ſawimnn

mr die c da un giehend:ie um g ſeinen„Was kümmern die n lebt nur einmal und diegeit bleibt nicht ſtehen. Die r ſterben micht aus, die
24 gut zetern, weil ſie ſich dadurch in der gerugguöte

e eit geſchmälert meinen. Durch mich und dich,
wir

amm, um mit ver

Gier, der unſere
eS e e

T Deine B die Kleinerten. n em um die eie Reihe ihm, l
er wie er merkte, beiten R n einem ſchlecht überbrückten

ſtandenen Kiß zwiſ niDas Mißtrauen wuchherte

trhh das ungkückſelige egeſeß nicht mehr heir

ſolgt.)

verliehen hat.

ſeiner Wohnung in d h 45 t

Bl t de Sten tetezt n. z t ndem nächſten e Bub raubten ihm ſ ne Uhr
lederne ſchwediſche Brie ſage im ganzen für2 ionen Mark. Die en a s ent

e Landtagsabgeordnete Rippel aus en in Weſtfalenſtern mit ſeiner a von Leipzi v hege Anhalter Bahn

en h v 9 Fran rIwürdigen
unerſtrei e r ein eineenſtmann mit ng es ihm L r
ließlich ging der Abgeordnete zurück, um zu was vor

n das ein Vorwurf ſein Jch denke, wir beide haben e
ten Aen die ſieinheit der anderen zu vetlangen. Nur

W zum t e eVerbin

t 5en überſehen vo n inchen 5einem unw lichen Page zu dem Lehrer zog, den er zu
Sertramichtetten

W ang gab ihm Kön ver 4die er au gte, J er s daß 4
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einem Vorspiel und s Akten vone von „Die Herrin der
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Ab morgen. Freitag, den 4. Mat 1923:Der ievePugerianrt
Personen:erreeeeeh z wooheov. Wagen

Wo 8 wut Liga Chaplin solo
Solveig, eine Enkelin Charlotte Ander
Dr. Daniel Bornemann,

Oberlehrer Piktor SohwaneekeGundersen, Maler Paul BildeGräfin Hegermann Litjenkroneor Deal Orse
r Fiüm T einer der r F aufgenommen warden

ende Bilder, spann abweohbsluogereieh iner h bpi er Darstoller.
Vorfabrung: 4.50 6.40 9.00.

Die Schneekur

andluvg, Pracktroles

Groteske in 2 Akten.

Halle u. Bezirk Merſeburg
Simetgett Halle ver alitsergebäude 2 T

teigenoſſen: Die Aude in gende etmee nen e ngen

et d S rde vorder um 6 Winttiete

ev r re

n e u ie e S en d Bevorm. im h eee Haltc a en e eerſcheinen. Der B Seitenonnab Maibrachstect. Sr. r
W dnung: 1.

e
verſammlung rn u. n

ereg mee S
„Kaiſerkrone“:u n ee

drehen 5 a G
Uhr, ime Redner: et

perts (Aachen).

Schkeudltz. e Jheim geg Schule): derverſamme W igele u v Die e e
er: ene re und die Frauen.

Sangerhausen abend e eher

a Mitgliederverſammet e en e Sau und der le Zahireicher
fuch, beſonders der Frauen, erwarte

Mansfelder Lande.
ehen. Sonnabend, den 5. Mat,abends 8 ühr: erordentl.

itgliederverſammlung im kleinen Saal
„Volkshauſes“. Jedes Mitglied hate Verpfichtung. in ieſer ſe 47 hr wichtigen

elung zu erſcheine sordnunc 4
Druckaufträge

teder Art übernimmt und
liefert ſchnell und ſauber

t. Freie abends 7 Vhr:

Ghaplin bedeutet Lachen
Deshbalb, wenn Sie lachen wollen,

Beginn: Sonntags 3 Uhr. Wochentags 4 Uhr.

O
können Sie s wenn Simir oind Meine ritiet r r
unter dem r r 28 sind trotsSteigen des Dollars teils

v

d
billiger als reguläz.

Emallieo Fehlern

e
weiß aus

Na becren
aus em. Stück 4500

Kaffeekanne a. 3500 Kenxole Bit Ia 2000

“knallle-kmer keine
Stslngu mit Kleinen

Fehlern

J Grobe Jaccen Segen 19)on erne 2000 n nun Stex.
a Manne

III

c J nKWereine

s

Er. z z
Stadt hooter.

I

t cSonnabend: 718 ins i Vhr), in „Haberiasds Saal:
Wenn Liebe erwacht
ſnalla Theater Runst- iden

Senziag, edenss 7 Vrr: ev on vier

haus bei Haberland u. im Konsum-

Getragene und nene aVerein zu entnehmen.
Herren Garderobe u.
jede Wertesache kauft
zu angemess. Preigen
Hammer,“

Während des Konzerte Raueben und
Ausgabe von Getränken verboten

ß Imäde Vorverkauf 800 Mk. Kasse 1000 K.Ia Vorverkxanfaerter in im Volka-

e

h an Kth Ah Ate An A. Ach Ade Ahe e k. c a a h h h a

T

Ab morgen, Freoitag, den 4. Mal 1923n in dnn

Chaplin als Auswanderer Am
Chaplins Hotelabenteuer An
Chaplin hat Liebessehnsucht

Ghaplin im Glashauss 1 Amt KRIIien Riäehter

auf nach dom Walhalla en es Senme 1

50 W
ezcire 695 r r 4900

e

2 d z VC Di d v J C
WC U T IW 7 JJ Weunſnite Promenade ſla

Ab morgen, Freitag, den 4. Mal 1923

Der erste Teil des Abenteurertilms

Die Frau mit
T r den Millionen

Der Schuß In der Pariser Oper

5 Akte Hauptrollen 8 Akte

Fervraf 1224

Eduard v. Winterstein, Georg Alexander, Karl Huszar, Anton

Poitner, Adolt Klein, Ieonbdard Haskol, Hermann Picha.
ommen durch diesen Film weitestgehend auf ihre Loeten namentlich ersteres, aber

auch die Schaulust hat sioh nicht zu beklagen. Herrliche Bilder aus Paris Weohbsein mit sollen aus der
Königin der Adria, dem meerbeherrschenden Venedig. Die internationale Gauner- und Hochstaplerstadt
Budapest findet ebenso gur Berüecksichtigung wie das stille Portorose an der Adria. Eine technisch wunder-
voll aufgenommene dureh den mus von Korinth führt uns in r r und geohliesslich in
das minaretgesegnete Stambul. Das Auge kann wahrhaft hwelgen! muss betont werden, dass die

P Hnzenäde ist. Von den Darstellern sein optferwiilige energische Priv-
e aburian, verkörpert durch Ellen Richte, Das Spitzpubenkovsortium ist in seiner Zu-geh e läeat Da ist der Kalte, skrupellose, äber Leichen gehende Mahmud Nedim Pascha,

h vorzüglioh in Maske und Spiel durch Käuard von Wintoretein wiedergegeben. Ferner Anatolo Pigearà,

des mit allen Wassern gewaschenen, mit allen Salben W und mit allen Hunden statenmee ten Gauners, dem bessere Regun e nicht immer t er dargestellt durch Georg Alexander
Sohbliesslich die Krone des Trios. der aber end leere dieke i Huszar als Leonidas Kleptomanides,

en lacvortanre e 4.40 e 9.10.

Leo Peukert
in dem Lustspiel in 3 Akten

Lohengrins Heirat
Obwohl wir infolge der bei Aen ws Kiüſsonhafkte gebenden Onkostenwüren, die Eiutrittepreise deutend h en Wir e d en z
um weitesten Kreisen z e Gelegenheit zu eher an dieser Weltreise ten

die Bintri nur um bin Eeérin goe u erhöhen.J Beginn Sonntag 3 Uhr 4 Uhr-

Se Morgen, Sppitage en Saip Uhr,Adele Woranruchn el dent in
Sonnabend, den 5. Mai 1923, im Saale des le Il l Den el

ACMMWGGDGWGCcCCCoDDGCkccCcCCDDDDCCCCEEO

„Zoologischen Gartens“: le lenkdare Storch nen eder

Wohltätiekeitskonzert Siehe Plakate an den Säulen.
n igggrenGeſchatt Max

er Mitwirkung von Küänstlerne Stadttheaters, „Beths
Gr. Ulrichſtr. Gr.

Wie Bähne“ und Drei Könige sowie
Zigarren GeſchäftSeit a Lacht

dem Freien San rohor und dem Görlaoh-
rchester n neher. Srerrns und wen

Der Reinertrag dient zur Unterbringung
erholungsbedürftiger armer Kinder

während der diesjährigen Sommerferien

numeriert. 716

Anfang 7 Uhr Anschließend: Ball e nenwerdKarten ira Vorverkauf 400 M., Abendkasse 500 Mk. 4 Unsere Leser be teranrab x

S r e e e

h

O
e

rer
eate Arme n berückrichtgen

e EIIIIIIIIIIIIII
lrefern wir zu be-

Kuf Kredit sonders günstigen

Bedingungen

G 7 Herren Anzaige Cutaways Sport-t el Zaletots Schllpfer Gummimante
Beinkleider Damenmantel Kleſder

t Kostüme Kostümröcke Jumper
Kleine Anzahlungen

Kleine Abzahlungen!Kauf vei Jean Rlngler, a ten ſf
b Kein Laden, nur Erste Etaget:Küngler 2 S W T Andrang zu vermeiden, benutze man

r zum RinkaafiBei e in Porto M r e

ne n e eS M S 7 T A. r

n
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hHahße und Saalkreis.
Halle, den 8. Mai 1028.

Mal Epiſtel.
blinkt

nun maanger T er und im Dorf und in der Stadtſ. l in altgewofort die Lebensweiſe: Ru vejefkung 7 el
ngsnot, hundemiſerable Währung,

o zieht Deutſchland frank unddurch den Wonnemonat a
e jetzt ſchon an die e 227 t

r fahren werden: ob zuröh. Auf das Geld kommt n
i

noch

anl Denn wer richtig „ſchieben“ 7bald ſeinen Fer enaufenthautt a Bile. ges
e u der e förmlich rum! Nur ſoibt's
P en, immer h gä Alſo los: gei

Prolete n die Alarmtrom 7glaub y mir in hre man e S
2 ndenn, wenn's ans Vergnügen geht, aſrrt Senlimentelitat,

en
und ein ſchwerbelad'ner Magen kann ſo etwas ſchlecht ver

tragen m, Prolet, mach' kein Geſchrei in dem Wonnemonat Mail Hungre, darbe e dert e e
2 h ſich auch manchmal ſchuſpi weiß es

doch, du Idig und als freigeſinnter Chriſt immer
voller Langmut biſt! Drum Prolete, hoff' nicht groß, daß

l e Los! T du es im Winter hart,G t! Gönn“deihn in dem mekſowne her n' dem Reichtum ſein Ge

Das neue Geldſtrakengeletz.
Geldſftrafen dis 100 MNlionen Marx:

Wer Reichstag hat am 28. April 1023 ein neues Geldſtra ebeſchloſſen, das mit dem 1. i in Kraft tritt. Es le
der preußiſche igminiſter in einer allgemeinen Verfügung
au gegenüber dem u Recht eine Reihe von Aende

iche reußrungen, aus denen der Amtl edi die nachſtehenden beſonders hervorhebt ſge Hrehſestentt

Die Geldſtrafe künftig bei allen Verbrechen und Verdes e W Pa unbeſchränkter an1000 Mk. und höchſtens 10 Millionen Mark, bei allen
u mindeſtens 800 Mk. und Höchſtens 800 000 Mk. Bei
einem h Vergehen, das auf Gewinnſucht beruht,
kann die Ge fe auf 100 Millionen Mark er werden.
gen h r daß die Geldſtrafe das Entgelt, das der

e h eher o darf es e Uchreit
neuen mungen geben erichten die Möglichkeit,

bei der Bemeſſung aller Geldſtrafen in weiteſtem Umfange der
Gelbentwertun W tragen. Die für das S1920 vorliegende Statiſtik über die Anwendung des alten Geld

en deigt, dies bisher noch nicht in dem erforder
a n Die auferlegten geringen Geldſtrafen

t im richtigen Verhältnis zu der Bedeutung
gftat und den durch das Verfahren entſtehenden

Koſten, werden von weiten Kreiſen der Bevölkerung nicht ver
den und ſind geeignet, dem Anſehen der Gerichte und dem Ge

wichte der kriminellen Strafen Al zu tun. Es iſt A
Staatsantvaltſ durch u Feg In darauf hinich höherem Maße als bisher

un der Ge e der Geldentwertung Rechnung
c en auch ſchon die alten Strafrahmen, die für die

vor dem 1. 1928 begangenen Straftaten regelmäßig noch zu
zu e ſein werden, in weitem Maße die Möglichkeit.

enn auch die n

Beſucht das Wohltätigkeitskonrert
zum Beſten des Wohltätigkeitsausſchuſſes.

Am Sonnabend, dem 5. Mai, veranſtaltet der Arbeiter Wohl
fahrtdausſchuß im Saale des Zoologiſchen Gartens ein Wohl-

unter J Künſtlern des halliſchenvon „Beths Bunter Bühne und der „Drei Köni
owie des Freien Sängerchors und des GörlachOrcheſters. Der

einertrag dient der Unterbringung erholungsbedürftiger armer
Kinder auf dem während der Sommerferien. Die Ver-

im Vorverkaufi e e
Falſchmeldungen über Erhöhung der Erwerbsloſen-

unterſtügung.
Die Mitteilungen der bürgerlichen Preſſe, daß die Erwerbsloſenfürſorge abermals verdedpelt worden ſei, treffen nicht zu.

Wie uns das Rei beitsminiſterium mitteilt, hat der Reichsrat ſich

orden,

ledi eine der bisherigen Sätze um etwa 50 bis3 r et pril 1928 an d Wetieſe hin i egen n gwei 4 ie de reren in den letzten Bogen nicht
ne hat und weil ſich damit die en

e von u

ſt
Zahl

aug den einzelnen Erwerbsloſen verſchlechtert hal
z im li il der Montag- Nummerunleſidurheſtte ſind ichveröffentlichten richtig.

a
der Verſteigerung
der V der Peißndie e ein Preis von 600 000 Mk. ergzielt. Hier dandett es

e e be Gutes Gimritz, zahlte der Stadt bis vor
kurzem 25 (fi anzig apiermark für einenMorgen guten d ren e 8. Ein Vergleich e er
et

igenoſſe (Student) ſucht möbliertes Zimmer.

bHeſſage fur Volksblatt

eine Und den ten beſ war, um Stellung zu nehmen ur Löſung traurigſten Wohnungsverhältniſſe des ganzen Reiches beſtehen

Sherige den Ablauf der Friſt aufmerkſam gemacht, doch erklärte er immer „Sportluſt“Reſultate vom 29. April. Sportluſt T Teutoniai die Zeit ſei nicht um. Endlich trat er ab und nun ſetzte aufs 4 0; h re I r rtluſt III
Bei neue eine Geſchäftsordnungsdebatte ein. Die Kommuniſten hielten Minerva III 0:0; Sportluſt

ſam gemacht, erklärte auf eine Anfrage, daß die Sprengung der verlauf äußerſt flott. Troßdem iſt den Dahlenern S raten, ſich

r b 433 m4 r

2 W

Die GWohnungsnot in der Provinz.
Unter dem Vo des anſchließenden Ausſprache ſchilderte Landraträſidenten Hörſin tagte vor der z erigen en in Halle eine bie i greſſen der r S die geradezu troſtloſen ehe e

Bauintereſſenten, vor allem von den SiedlungsGenoſſenſchaften im Regierungsbezirk Merſeburg. Die

des e lems der Provinz Sachſen. s Miniſterium unzweifelhaft im Geiſeltal,für Vo fahrt war vertreten durch Staatsſekretär Scheidt. gwie überhaupt im mitteldeutſchen neu erſtandenen Jnduſtriegebiet.Die Aufgabe der Konferenz war, Mittel und Wege zu ſuchen, um Es e nvedingt Aufgabe der Reichs und Staatsbehörden ſein,

unter allen Umſtänden trotz tauſendfacher r r ein gerade hier zu bauen, wo der Wohnungsbau unmittelbar der
e reihe r ter f oblauch Hroduktionsförderung diene.Magd rg) hielt ein Referat ü ie Beſchaffung von v eritteln. Er iſt der Anſicht, daß die heutige Wohnungsbauab Sarg eng e Herangiehen der Jugend

ie
wenn es auch in Form eigabe völlig ur Durchführung des beabſichtigten Bau Sonderſteuer a weil gerade Jugendlichen den größten Zeit

ß

derte für Wo W We r daß der Anwärter für künftige Wohnungen ſtellen und deshalb nicht un
für jeden Arbeiter und Angeſtellten pah Art der Steuermarken von billig ſei, von ihnen beſondere Mittel zu fordern. Weiter zur
en Arbeitgebern Wohnungsmarken geklebt werden, die Beiträge auch Getont, man müſſe die Wohnungsbauabgabe nicht 3 er

jedoch nicht von den Arbeitnehmern, ſondern von den Arbeitgebern Wohnung, ſondern unter Berückſichtigung des Wohnungsinhabers
aufgebr werden müſſen. Ueber die Frage, ob Zwangswirtſchaft r Dieſer Weg wurde jedoch von Staatsſekretär n
oder freie Bauwirtſchaft, dann gar kein Zweifel ſein, denn es ſteht als völlig undurchführbar bezeichnet. r ſcharfe Wor

ührte Stadtrat Balk alle), indem er ſich gegen die bureaukrabereits feſt, daß in der Zwangs wirtſchaft zur Durchfü ger fſladereien der n Stellen wandte. Mit ſichtlicher
von 55 des beabſichtigten Bauprogramms eine Bauabgabe- z i und viel llerzu t age von 20000 Prozent erforderlich iſt, ren T n ſeien ver

in der freien Wirtſchaft jedoch 1 Million Prozent Zulage waltungsorgane den Baueifrigen Schwierigkeiten bereiten würden.

i Das müſſe unter allen Umſtänden anders werden. Der Weg derr n in demſelben Umfange er denten müſſe eine weſentliche Vereinfavung erfahren.
t ver Jn ſeinem Schlußwort konnte Staatsſekretär eidt, von una ihm machte c beſonders bemerkenswerte c weſentlichen Abweichungen abgeſehen, feſtſtellen, daß auf der

der Staatsſekretär eidt. Er betonte, in dieſem re Konferenz Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung des Woblfahrts
unter allen Umſtänden, wenn auch nur im beſcheidenen Umfange, miniſteriums herrſchte. Trotz aller Sparſamkeitsrückſichten kann
h tie wirtſchaft auf er jedoch nicht dem Wunſche des Zeiter Vertreters ſolgen. der ein

xundlage ſei bei unſerer Geldentwertung auf lange e hie Wohnküche und zwei Kammern als durchaus ausreichende Wohnung
völligundenkbar. Es ſei kein Geheimnis, daß ſelbſt in Eng für die Zukunft hält. Wenn auch die Schwierigkeiten groß ſeien, ſo
land, bei einer Bauſtoffpreisſteigerung von 1 zu 2 die private Bau e ihm doch tlar, daß alle Kreiſe von dem Wunſche befeelt ſein
möglichkeit ausgeſchaltet wurde. Um wieviel mehr ſei es erſt nötig müſſen, zu bauen. Die Not iſt rieſengroß, gebaut werden müſſe

r 73 le Ware re v e Frage unter alken Umſtänden.mmt. Trotz der großen erigkeiten ſei j nicht zu verkennen, daß unter allen Kulturländern der deutſche Staat die üh Zur Annahme gelangte dann folgende

z3 z d der So hnungprolitik vave Gans beſonders Entſchließung.
nſtatierte er, daß es die Sozialdemokratie allein geweſen 1 Der Wohnungsban auf rentierlicher Grundlage iſt z. Zt.ſei, die rechtzeitig genug brauchbare Vorſchläge gemacht hätte, die nicht r t ar. Die Bezuſchufſung aus öffentlichen

aber aus privat wirtſchaftlichen Gründen von allen bürgerlichen itteln iſt ni ntbeh
arteien in Verkennung der allgemeinen Notlage abgelehnt worden Nitteln iſt nicht zu entbehren. 2

eien. Wären die bürgerlichen Parteien im Reichstage den Forde 2. Die Zweckſteuer für die Aufbringung der öffentlichen Zuſchüſſe
rungen der Sozialdemokratie nachgekommen, dann ſähe es heute auf (Wohnungsbanabgabe) iſt in hinreichender Weiſe auszu

de ehe et r S ar des bauen.ie bürgerlichen Parteien ni s nötige Verſtändnis für die furcht u änzung dere e e e e gen hl begegnen berer geſeelltet An ee
nungen gebaut werden; man die Staats und Romnun el ſe ſichergeſtellt werden. Jn Frage kommt ein vom Arbeitgeber zu

hinzu, ſo kämen etwa weitere 1600 Wohnungen in Frage. Das entrichtender Zuſchlag auf die Lohn und Gehaltsſumme.
Reich habe ſeinerſeits eine Baubilfe im Umfange von 480 Milliarden 4, Der Wohnungsinhaber muß wieder in ausreichendem Maße an
Mark zugeſagt, wovon 100 Milliarden zur Fertigſtellung begonne der Aufbringung der Mittel teilnehmen Die rentierlichen Werte
ner Bauten verwandt werden ſollen. 40 Milliarden Mark dieſer Knd entſprechend hoch feſtzuſetzen. Die Heranziehung des zur
Reichshilfe ſollen allein für die Bautätigkeit im beſetzten Gebiet vwandt werden. Bemerkenswert war, u 5 Deckung der rentierlichen Werte notwendigen Kapitals erſcheint

Staatsſekretär Scheidt wertbeſtändiunter Zuſtimmung eines großen Teiles der z vetonte, daß nur möglich durch Schaffung ndiger Beleihungen.
im Parlament oftmals Leute ſäßen, die wirtſchaftlich nicht denken 5. Es iſt erforderlich, daß ſämtliche Zuſchüſſe bei Baubeginn in aus
könnten. Er betonte weiterx, ganz beſonders ſparſam gebaut rei Höhe rechtzeitig bereitſtehen, damit die Geſamtfinan
r müſſe, um den zndenen Mitteln möglichſt viel gierung geſichert erſcheint
rn e e peſſen auſ r r 6. Das bisherige Zuſchußverfahren iſt zu kompliziert und wirkt ver
könnte. Leider habe es auf dieſem Gebiete an geeigneten Vorſchlägen keuernd. Seine Vereinfachung muß dringend gefordert

z weſentlichen Veſchränkung des Vauſtoffwughers gefehlt Der werden. Die Zuſammenfaſſung aller nichtſtaatlichen Zuſchus
Kedner war der Anſicht, die Mittel der Reichshilfe recht ſchnell mittel beim Kommunalverband der Provinz erſcheint wünſchens

fließen müßten, um auf dieſem Wege bis zu einem gewiſſen Grade wert, um eine gerechte Aufbringung und zweckmäßige Verteilung
der wucheriſchen Preistreibung entgegenzuwirken. der Mittel zu gewährleiſten. H

Zuſammenſtoß. Am 1. Mai ar. ſtieß in der wollten allein weitertagen. In dem wachſenden Lärm hatte der
P aße ein Perſonenkraftwagen mit einem Straßenbahnwagen Vorſitzende die Verſammlung ſchließlich geſchloſſen. Jetzt ging es
e ammen, wobei jener erheblich und dieſer leicht beſchädigt wurde. nochmals los Alte, erfahrene Genoſſen, die länger als

erſonen wurden nicht verletzt. Die Schuldfrage iſt noch nicht ge-20 Jahre in der Arbeiterbewegung erfolgreich
klärt. tätig ſind, wurden „Gelbe“ geſchimpft. rere Genoſſenwurden i. der gemeinſten Weiſe geſchmäht. Nur der Ruhe undHaiſches Theater und KRunſceben. iſt F zu daß nicht
Stad ter. te, Donn zu ichkeiten kam. Einigen unſerer Genoſſen waren ſchon ingen Sag en Gebot a gelp Der von der r t en r T uingel zur Aufführung. Freitag: „Die Königin von Saba“, ß en worden. Und das vier Tage vor dem Weltfeiertag

„Wenn Liebe erwacht Sonntag „Robert und des geſamten Proletariats!
ertram“.
„Jm Thalia Theater gelangt am Sonntagabend 714 Uhr die JugendStrafkammer.
Komödie „Straßenmädel“ no ls zur Aufführung. Eintritts- Die Denkmalsſprengunkarten an der Kaſſe des Stadttheaters. e uguns.teiert findet die Verhandlung gegen die vier jugendlichen Helfers

er des Werner, der die Sprengung am Wilhelm Denkmal vorVerſammlungen und Veranſtaltungen. enommen hat, ſtatt. Sie haben an dem Diebſtahl des Spreng-
„Volkspark“. Am und Freitag findet wieder ein ſtoffes teilgenommen. Neben ihnen iſt auch angeklagt der 20f

i ti rige Bezirksleiter der Kommuniſtiſchen Jugend, Kuppe, dem zurſrager Experimentiarabend des betannten Kelepathen Fred Harry Laſt gelegt wird, durch Beſchaffung von Barmitteln einem der

Hrtsbezirksführer. Freitag, den 4. Mai, abends 8 Uhr, wichtige Teilnehmer zur Flucht zu verhelfen verſucht zu haben. en r t
eſſieren die Perſönlichkeiten der Angeklagten weniger.2 men t n Jeder Ortsbezirk muß unbedingt ren wir dem Prozeß größeres Intereſſe entgegen; denn vor

agen hat der Verteidiger des Kuppe in der zur Vertagu
gekommenen Verhandlung angekündigt. daß der Beweis erbrad

Saalkreis. wird, jene Sprengung ſei die eine Vorbereitung eines Rechts
Ammendorf. Beſchämende Vorgänge. Unſere hieſige putſches geweſen. Wir werden morgen einen ausführlichen Be

Ortsgruppe glaubte, da ſchon mehrere Verſammlungen unſerer richt bringen.kemmuniſtiſcgen Freunde aus dem gleichen Anlaß ſtattgefunden Schöffengericht.
hatten, ſich auch eine öffentliche Verſammlung über die Ruhrfrage tatt 75 000 Mark 1 Million Bu
leiſten zu dürfen. Als Redner war Genoſſe Ban erſchienen. Statt art 1 Mark Buße.

n vor Beginn der Verſammlung wurde der Leitung mitgeteilt,, Der Möbelhändler Kurt Pfeifer iſt vom Gericht für ſchuldig be
daß die Kommuniſten beſchloſſen hatten, die Verſammlung e funden worden, eine Schlafzimmereinrichtung, die er an einen
prengen und eine kommuniſtiſche daraus zu machen. Einige be Kellner für 25 000 Mk. verkauft hatte, auch an eine andere Perſon
onders Radikale hielten es für angebracht, ſchon im voraus am verkauft zu haben und dann von dem Kellner für den Erſatz nach
ingang des Saales Radau zu machen. Genoſſe Heſſe entledigte demſelben Muſter 10 000 Mk. mehr gefordert zu haben. Nach dem

ich ſeiner Auf in großzügiger Weiſe. Mit einigen Zwiſchenamtsrichterlichen Strafbefehl war man ſchon in der Vorunterrufern wurde Genoſſe Seſſe ſchnell fertig In Anbetracht der vor ſuchung zu dem J x gekommen und man hatte ihn mit einer
gerückten Zeit wurden nach Schluß des Referats 10 Minuten Rede Strafe über 75 000 k. bedacht. Er hatte Berufung eingelegt. Als
zeit für die Diskuſſionsredner vorgeſchlagen. Da erhob ſich ein nun vor Gericht ſeine Handlung im ungünſtigeren Lichte et
ohrenbetäubender Lärm. Die Kommuniſten hatten ſich in der Ge ſchien, erhielt er eine Ge ſtrafe von 1 Monat, an deren

ftsordnungsdebatte ſchließlich bereit erklärt, nur einen Redner Stelle jedoch eine Geldbuße von 1 Million Mark treten kann.
prechen zu laſſen; deshalb wurden ihnen vom Vorſitzenden 80 Mi Wegen Ungebühr vor Gericht wurde er ſofort auf 24 Stunden

nuten R it gewährt. Nun legte Höcker los. Mit den üblichen eingelocht.
verſuchte er die Au gen Genoſſen Heſſe zu a

en. Man wußte im voraus, ch Höcker nicht an die80 ten Redezeit halten würde. Einige Male wurde er auf Aus der Ardeiterſportdewegung.

nicht an das, was vor 80 Minuten verſprochen hatten. Sonnabend 8 Uhr See gertonta (Jugend) 1:0.
ere meldeten ſich zu gleicher Zeit zum Wort. Es gab einwüſtes Durcheinander; doch das Wort erhielten die Radaukuſtigen Torgau. Fußball. V. f. R. I Dahlen I 4:0 (2:0). Dahlen

nicht. Jmmer wieder S 7 von en W ngt 7f guter mehr r w. rerl ordnungsgemä Ende zu führen. Die Jugend V. f. R. hate re Der Vorſitzende der KPD., aufmerkſpielten, zeigten ſie eine icklung der Technik. Spiel
rſammlung nicht beabſichtigt ſei, jedoch habe er ſeine Freunde etwas zu beherrſchen. Ein Spiel verdient verloren, gibt keinen An 9fw Ein lter KPD.Genoſſe ſtellte ſogar den laß zu Ausfälligkeiten, Schiedzrichter bis auf Einz ſiten gut und 4

ni h Antrag, unſere Genoſſen ſollten den Saal verlaſſen; ſie unpaxteiiſch,



t a Mühe h hx e

Aus der Provinz.
Die Rrankenverſſcherung n nin der Provinz Sagen und in Andau.

t wurde.

1080 Krankenkaſſen in der Proving nte
iſi Nachbarort Bergahat in der ketzten Zeit ſowohl ine a S an Jurzeſtaltung er W g ea u3 p! e

ters die n dene etne z e eher Tre

e
m e d ittarg S mit n ſind e eider gibt es

ehnt, wo W de n e an

ttwas Ungewohntes Beteilwo a durchſchnin eee Zgem reg erfeen Vermittageumgng z ren v
m e en ehe en a e er en et verlerf Zer heftt. z War Venoſe Bren feine e Anſprüche auf die ſcher erſchienen.

e ehe r re r eena n d hat. fammeſe eltenDie Zahl der irre i Leu der h e e enene e desS e ne e Provi en rund rer 7t a dnungr nach S v erriee S
ine

a r e ereeäeen et obenan.176 Ser die etwaer e rhaben ſie alle zuſammen e l 20 000 Mit e r re r ja Iendet. i den Kindern enr. er n W mit rund mit turner es er500 Mitgliedern We e anderen treten paſſendes S g e r n n e g.
den Mitgliedern befinden le e n e e ind Je v n ſanbeclen en e e t 1921 rege ihetFünftel wei der 1. Mai n geſamte Arbeitern r einer ein von Witt tt enter dem überliefert werden ſollten. konnte manetkaſſen im Bezirke jedes Oherde icherungsamtes im Verhältnis u a a t wenn en will. e 8 h a ars s u altezueinander einen Teil threr n 7 äh ſah fich die Arbeiter zum Ausflug einabeef Einen u r W referierte. a rungen

y in hören die r fe impoſanten Verlauf na e gemeinſame onſtration. Die wa von Bedeutung Zuhörerſchaft,und ein Teil der e für die alenyflege e a und e Genoſſen kam s Uhr S zum Leic au aus Frauen zuſammenſeste, hörte

e fü au noes beſteht für jeden Regieru et Genoſſen Hier vereinigte man är n War die in eie eAufwendungen worauf en die ekredär Rogg die hielt und S ierſängerchor „Tord z eiſe gegen a n eAusgleich der La Die on“ vortrug Abendfeiern wurden in fünf Sälen ab Dieſe C Jder Anteil an der Geſang Wer t als der von ihnen aw e g. itwen noch ſchtoerer als es r
eldete Betrag r gen. den Unterſchied an Die Maifeier nahm auch einer würdigen Ver ndete Mieterverein et allen dieſen Fragen be

ter a Abhilfe zue erjugeand rre
Die größten Krankenkaſſen im Zezirr S Ortskrankenkaſſe in Halle An ho Mitglieder e (84 S

h h (2296), Deſſau (15 941), Selbe r
(0000), Aſchersleben (7480).der erwerbeunfähigen Kranken nach dem Stande di

1998. Sie bet in Hundertſteln der Geſamtmitgli
alle 8,06, Magdeburg 2,88, Deſſau 2,48, Ha

Aſchersleben 8,41.
Die h der einzelnen Krankenkaſſen ſind recht und hatte dort den Nachmittag verlebt. 6 Uhr hielt

ied als Krankengeld G en berg eſtrede, die e eineme e iſt e SeSaalkreis 50 Prozent. Das Kranken geiſtert einſtimmten, ſchloß.wird gezahlt zweiten r Krankheit an in Halberr. d im 3 i r bph e Se in e v
vom vierten Tage an akke u au. irdie Leiſtung eit einer Kaſſe iſt das Axztfh be Tage d Derue leitend eht e er iner r e e Halberſtadt, m r e 7 ich mar edeburg und im Saglkreis, die h e e e ins Kraut zu enArztwahl in Deſſau Zu den beſonderen en e
We gehörte bisher noch, a r pri u e 3 h
genes Lohnſtufenſyſtem hatte, d. e die gern ſtill mit angehört den.erſicherten werden, feſtfetzte, laſſen alle wortlos Stall; der Wunder

unteren 18 April o das ganze ſeit immt worden. daß jeden Beſuch ſage und ſehr
die Grundlöhne und Lohn fen nach einem einheitlichen Syſtem eſſiert ſ die Behörde ſehr für die Leere desvon 16 Abſtufungen bei allen Krankenkaſſen eingeführt m Jahre alte Kaſpar Kirchner aus
werden. Dadurch wird die Kenntnis der Kaſſeneinringgen allen er behauptet, ſeine eigenartige Heilm
zweifellos erweitert und erleichtert werden. K. einem Kreistierargt gutgeheißen.

Merſeß Amtliche Bekanntmachungen. Die in der i RatDie Maifeler im Leunawerk, Rentengutstkolonie I angelegte und bereits behaute S s e t
Vom Betriebsrat wird uns zu dem e bereits kritiſch ge e Bezeichnung J e. Die tli eines jeden einguſtellen, diewürdigten Abſtimmungsergebnis Die r igerung e in der Zeit vom 1 bis 81. Oktober 192 gedie Arbeitsruhe am 1. Mai hat liche den von enen und nichtabgeholten n indet am Mittwoch,

den Unternehmern der chemiſchen Induſtrie geforderten Progent 9. W dormithass s 9 Uhr, in e, Berliner
atz von 75 Prozent, welcher als Mindeſtſatz für das Schließen der Straße 1, ſtatgſchichtbetriebe in Frage kam. nicht ergeben. Dogge ſind erſcrun h i. 8 a ivon rund 7000 Abſtimmun gsberechtigten (aleſchf. der Kranken und Merſeburg.

Beurlaubten) insgeſamt 6735 Stimmen; davon für Arbeitsruhe t worden.z Nai 4602 t S Dr. enden et e e137 Stimmen. iſche un aumſ ierigkeiten laſſen leiderden Abdrug der uns zugeſtelten ſehr intereſſanten Zuſammen a de wurde m Gandelk unter ſang aurgel

ſtellung der von den Tagesſchichtarbeitern in den einzelnen Be Mücheln. Sins r Wotrieben des Ammoniakwerkes abgegebenen Stimmen nicht zu). An d 7 worden. v wurden kgStelle der völligen Schließung der Tagesſchichtbetriebe trat mun o Auguſt Hoffmann, 2. Vorſitzender Louis Kofa e
mehr der Antrag des Arbeiterrates, jedem Arbeiter auf ſeinen An Hofmann, Schri i Albert Kluge. Dietrag am 1. Mai Urlaub zu gewähren allerdings mit der Ein Kolonne lt j r 16 von denen 8000 Mk ar

kung der Werksleitung: „ſoweit es die Vetriebsverhäl fonds h rden. Hoffentlich findet die Kolonne die not
tatten“. Das ültige is über den Umfang der Be wwendigeim liegt bis jetzt noch t vor; ſchähungeweſſe daben ſich Weißenfels. Sin Verleumder ge

50 bis 60 Prozent der arbeiter an der Arbeitsruhe am ſtell Vor dem Wehen t re der Kom auf der
1. Mai beteiligt. Diejenigen Betriebe, denen die Urlaubsanträge greß Brand der Unterſchlagungunter Hinweis auf die Betriebsverhältniſſe nicht m genehmigt igt hatte, zu so des Mk. eldſte

worden ſind, haben dies durch ihre Vertrauensleute
rat zu melden.

chenBenna. Die Maidemonſtration nahm einende Ueber 300 Perſonen befanden ſich h b

Hohe Genndſtzabpreiſe Am Mont ach
der Verkauf einere h c e ietl R Merſeburg) di warh i gaä terten die gut Wieſe wurden S a

ſich der Zug über Atzen die veihen ſich d d ſen bei den
und Zſcherben zurück nach Köhſchen. Die und ä an. Bei Fralis in AnlcbenTbendveranſtaltungen e guten Beſuchs. Leider erpachtung der CGraßnuhung an veie l n e zu und wi i ugel in den Le unde a n eiſeltaleine e r be o00 Sr.Die Maifeier war auen gut be eik in der r Da die Ar Wetter Veoranßagt.ig (Mer ſprach über die Bedeutung die vor als vier W vr e Teils Heiteres. teils wolkiges, tagsüber ziemlich warS Verſammlung ſtatt. ſie e e trockenes Wetter.v

Seiſeiniilver
t apere im Gebrauch und dine

A. I Cc A

von 11



Henerarirel win nn

E. Wagenberg

ſche Manne
br. Dlriehstr. 25

Leinen und Baumwollwaren
Leipziger dir. 103, i. Et.

un in Be Sfadgt-cgſs
Deberlandbahnbot, I Riago.

HMersehurg, Dammstr.
Inhaber: H. Ruhe.

Wehentich 3 Rünztier-Kenzerte.

Etablissoment Tivoli
Bositzer: rC. F. Ritter

W T BearnhargMauahaltwaron, Spietwnren, Hallesche SGinas und Pornoltan, e r
ſt Vorobawko für vorteiihafte z Sezusman miphenhin e r

ch Zeilen
In Qualität unerreiehbarl

Oiiteldeufsche 2 hen ab

Striokgarne,

J. G. Knaum a Sohn
80

Soeabhue. et

n h

dentenſicra o. u ri
alio a. S., Markt 6.

Halloren Kautahak
voraüglieh in Geeehmaok uvd Haltbareio,

AMeinberntoler

Male a. S. A. Klianuntrw. 34.

M. BRergmann,
Inh. Osoar Bergmann

e e
L Sauer hacht, m a n

waren, AodewarenC J
Aeltestes u. gröstes Geschafe am Flatro

Id. Splller hat.

Node- und eWüsehke, Hüte, Mützeon, Krawatten,
träger, Havudsohnhe. Arboitergarderodeo.

a h aohols.Maß und er
Cari Gross, Nuchein.

Gamuüse, Flische, Konseerven.

Otto Engelhardt,
Munietrabe 28.

Bäckerei und Konditorei

J Pfeiffer
Floilsoh- und Worotwaro-

h
a An 26.

EKamung FWiatu, re
Sohneidermoister.

ind Tanne J. Ut

el

Reserviertt e e wre Merzeburg, Entenplan.
Spaxtalgesonkät fäPolzwaren, Herren-Hüte,

WMütszen,
sImtliche Herren- Artikel.m

A. ßMiche v
Anfakvt W Ankunſt cS v er. n 22 c S AneorKkannt beate Raxkro!

Thürirgunat 1 Ichreoprodak tion 150m S m eS a r u S ein Se a e Mlchel-Brikett Wee e 1 m. D. H. e edi a e e
25. i. Awarrenhaus Franz Nuler,D Zuachlagyiliehttge Sehnellzüge. P Pa. E EMlzge. V Varktuge. r h 48.

Bruxumor Benjamin
n hart wen T rer

Optiker, Sperialiset in Augenoptik.

Große Ulrichstrobe 22-24 Rannlscher Platz

Damen- und Mödchenkleidung
Hugo Schwimmer,

Merseburg, Neumarkt 22.

Möbelfabrik
Sautischierei Glaserei.

r TF

Arthur Beffmunn

Mersoburg, Enteoenplan 18.

Modewaren aller Art

n d ötte Knoſ Na
Male a. S. Spezialhaus für gute Herren- u. Knabenbekfeidung e eMeors eburger Strasse 98 m e Arbeitskleidung e an

„Cehr. Jubert e h e Touringund Edeimetaſie der Inweliere von flelle und
Regierungs bezirk Derseburg e Morsebury, Broto St. 5, Tol 668

t lHalie, Landwehrstraße 7 e e e
im Laden des Herrn Juwelier Jo S Kunans Pogener à e Bitterfeld. Steinmetz a Pommer

Unriohstr 4, Tol. 235pRerkur“ en rm W en. Größtes Spezialhaus für vornehme
e Horran- und Knabonbeokieidungan derutzLieitang: Feine Rabsedneigerei

m r wer v manMit NRooht n el re kr Am hn h7 eDas ä a n Warenhaus Hals

Sebroivmasodinon
gowie amtlichen Burea
erdalden Sie vorteilhefßt e

Hangerhausena Tolophon 64
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Herren Anzge

Sorgee

D. Sommer,
Aale a. S., Leipziger Straße 14, u

Leſchte Zahlungswoise!
welehe mögliehst naeh den Waneeohben der Käufer fegt-

Anrahliupg wird dem Käufer

Db An Äber

Coten Laterne
Der LIiebearoman einer e J eund eines amerikaniſchen Marin

Ein Heer Von uitwirrenden

Darunter über 20 Tausend
Chinesen und Japaner.

Originalaufnahmen aus dor uratten
Kalsopgta de Poking.

Die ganre Prache und Sohbönheit eohinesischer
da hier sur vollsten

n der Hauptvole

Dis berühmte e Bhhä äer

Sohmeorstr. S.

Kutscheinghohnnn die

Volkskonzertel!
Trikotagen.

1000 Mk.
noch sehr billig,

100 Preis-Wird bei jedem Einkauf steigerung in
über 20 000 M. in wenigen Tagen

Zahlung genommen.

Tbitte das Steigen eüämntl. Preise
und decken Sie Ihren Bedarf
noch au alten Preisen, S
alter Vorrat bei uns vorbanden.

Vois wa bunte
Bettbezüge, Hand- u. Wisohtüoher

Vogel
re

uemienn! Besudhet die a

a zwischen Kyfihsuser J

Stoſkero h See

e e im Kreiſe Querfurt.
ür das Kohlenwirtſchafts 19281. 5. 1928 bis 80. 4. i r meine

usführungsbeſtimmu n zu der Tr
Kohlenverteilung en 24. Mai 161

8. April 1982 rer a

s 2 erhält folgende Faſſung:

ſauſten werden müſſen, werden die dem

ordnung des Kreisausſchuſſes betr.

(Ouerfurter T m Nr. 128 vom
38. 6. g und des Nachtrages hieran

Kr. 92) unter f
rungen in Kraft.

2. Soweit nicht unvore Bedarfsfälle küareee 7

Kreiſe zugewieſenen T len die Ge
meinden t Gut Dierig e invan ehung, daß dem hie
Verſorgungsbegzirk vom e 7

erspart Neuanschaffung! V S e a e Bedarf

a AllanNazimovaBarchenthemden v) v. et i. 80ememden 11500 e räxkoränemden 11500 dert W eine 20rzaHltige 1. gute Abel z 3Leipziger Str. 68, Tel. 4630 uſw.Schlocernenulen 15500 Geiststr. 16, Gr. Steinstr. und 36, Steinweg 22. Auf je 16 Perſonen, bei 17 Perſonen

plathosen 22500 e0 alſo derI n 30000 G h m e nd. Bi t v. J23506 Sſſer Faſe Meer Wann- wer von on u v SäleVon an leute Remeh m III wweaneeeeettee I111ß A. 90 60Cummimämel 76500 i Bl je 20 Ztr. Briketts können aufS r Noritz Zesohmar u. Robert Sohmidt 7 t h e beke tis-
a Telephon 1552. 16 erſonen 80 Ztr. S zurm h wer 3500 u h Tee Fel-et Dir. Willi Sohur Hans Sassenguth Kigggeggerpg

a re Ussy Römer geht ger aAn Wochen 4 U. An Saus S r.mannpro Meter

(Nur noeh wer wen
Texti-Handeiogeselisohaſt m. b. H.

v nart. 51 u. am.e a 18. kellhanglung Ab morgen Freitagankelig at W Der gr. Doppel-Spleiplan!
Soemaationeller Abdentenrer- und

jcht m

Achtung Achtung 4 een u en haghitel erlert KrilJ Das Abenteuer eines Kindesin fünf ge waltigen Artsen.
ichew Momenten äüber-

C die den Zuschauer aus dems Bee e läßt.rade Tgeſucht. Meldungen nimmt entgegen

r OeffentlicherArbeitanachweis, So n em.

Entfernungen

e i e
Der h Grossfilm:
Kciatlntindhr éen hllehs

Des Clekes Buterbts

Auch z er Puſten riKreis kann Vichennch l

J. O TOwesellad Eicheſed Bee a Samme. un Sfoern wolle
im allen Qualitäten und Farben

sowie sämttiche

dieses Zeichen Arbeit är Begleitwort:für S L Hier ist ein Film haften, welcher auf einerQual ware a r 7 t und bis zum Sehlußs dere Danerwüäsehe Marke 9 7ä harrende Sperrurg antweiet. Herrlich
9 8 c h h a x“ inss sioh wirksam in die Handlung ein-sehmiegende Naturaufnahmen. in Verbindang

mit einer gut durchdachten Havdlung, halten
das Inderesse des Zuschauers von der ersten

bis zur Metrten Baeneo in ihrem Bann.
Aung Vrdengt 4 Vr. An Senum 3 Vir

tat mnerreioht
II

N. Berlin 2,
de

km e

s

ohbraunkohle uſw.) in Frage kommt,werden Braunkohlenbriketts auf beſon
deren Antrag gewährt.Shunede: 40 Ztr. Schmiedekohle

ſür jedes dauernd unterhaltene Feuer.9 Schloſſereien: 20 Ztr. wie zu K.
h Plättereien: 10 Ztr. Schmiede

e.

Ieiſchereien: 100 Ztr. Briketts.
ereien: für jeden im vergange

r nachweislich verbackenen
Mehl 1,90 Ztr.e für jedes laufende

r ehr des Gewächshauſes 1 bis

9 cſewir ar 20 Ztr.inehaltung auf dase dritte ünp jedes folgende Tier 5 Ztr.
Maſchinenkohle (Druſch- u. Pflug

r auf S Antrag ena v zugemeſſen,die ſich auf Angaben Landwſchaftskammer und der erſtere
ſionsvereine ſtützt.

Der hiernach noch fehlende Bedarf i
von den eingelnen Haushaltungen n
zeh gen Bezug von bezugſfreien t en (Torf) und z.
braunkohle zu decken

Jm übrigen ſetzt das Kreiskohlenamt
die Anſprüche von Fall zu Fall feſt. Ein
Rechtsanſpruch auf Lieferung der feſt
geſetzten Menge beſteht nicht.

Zu 8 6. Jm zweiten Abſatz iſt für
x r ſetzen 1923/24II. Abſatz hat der letzteS à an Die Landbezugſcheins
ſind i Unterſchrift und auf beiden
ten mit dem Gemeindeſiegel zu

18 ält fernSeaugſcheine owie Beſtell

marken, die vor dem 1. Mai 1928 aus
weſzrtig S w. hat zu
lauten: Die für de Kohlenwirtſchafts
jahr 1922 ausgegebenen roten da

e r n e un2 e achdem ni Mehr
Querfurt, W 1928.

Der ver h

rin d

s
c ePreh-

z
S 22
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